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Bonn, den 28. Dezember 1951 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Anfrage Nr. 235 der Fraktion der SPD 

- Nr. 2898 der Drucksachen - Vorlage eines 
Gesetzentwurfs zur Bekämpfung der Ge- 
schlechtskrankheiten und Vorlage eines Heil- 
praktikergesetzes 

Die Anfrage Nr. 235 beantworte ich für die Bundesregierung wie 
folgt: 

Zu 1 ; Der Entwurf eines Gesetzes zur Bekämpfung der Geschlechts- 
krankheiten ist vom Kabinett in seiner Sitzung vom 18. Dezember 
1951 verabschiedet und dem Bundesrat zugeleitet worden. Die 
lange Dauer der Vorbereitung dieses Gesetzes ist dadurch begründet, 
daß außer den Fragen der Gesundheitsfürsorge juristische Probleme 
binsichtlich der Übereinstimmung mit dem Grundgesetz und der 
Fassung verschiedener Paragraphen des StGB zu erörtern waren 
und daß die Auswirkungen auf die Sozialversicherungsträger und 
die Fürsorgeverbände eingehend untersucht werden mußten. 

Zu 2: Die Vorbereitungen für den Entwurf eines neuen Heil- 
praktikergesetzes sind dadurch verzögert worden, daß der „Berufs- 
verband der Heilpraktiker e. V.”, der sich - insbesondere in 
Württemberg-Baden - neu gebildet hat, vorstellig geworden ist 
und gebeten hat, an den Vorbereitungen zu dem Heilpraktiker- 
gesetz mitzuwirken. Dieser Bitte ist selbstverständlich entsprochen 
worden, da Wert darauf gelegt wird, die Auffassungen sämtlicher 
an dem Gesetz interessierten Organisationen pp. zu erfahren. 

Die Äußerung dieses Verbandes liegt noch nicht vor. Sobald dies 
der Fall ist, wird die Ausarbeitung des Entwurfs fortgesetzt 
werden. 


In Vertretung 
Bleek 
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